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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Anschlußblock  für  z.B. 
eine  Kabelabschlußeinheit  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1.  Ein  derartiger  Anschlußblock  ist  aus  der  s 
DE-A-1  918  591  bekannt. 

Ein  weiterer  Anschlußblock  ist  aus  der 
EP-A-0  200  883  bekannt.  Dieser  umfaßt  einen  Isolier- 
körper,  der  aus  einem  Unterteil  und  einem  Oberteil  be- 
steht,  in  denen  Aufnahmeausnehmungen  ausgebildet  10 
sind.  In  den  Aufnahmeausnehmungen  sind 
Anschlußkontakte  angeordnet,  die  jeweils  Kontakt- 
schlitze  aufweisen.  Des  weiteren  umfaßt  der  Anschluß- 
block  Abtrenneinrichtungen  in  Form  von  Schneidmes- 
sern,  von  denen  jeweils  eines  einem  Anschlußkontakt  15 
zugeordnet  ist  und  dazu  dient,  überstehende  Längen 
der  anzuschließenden  Adern  abzutrennen. 

Obwohl  der  derartig  aufgebaute  Anschlußblock 
sich  in  der  Praxis  bewährt  hat,  ist  er  insofern  verbesse- 
rungsbedürftig,  als  seine  Konstruktion  noch  relativ  auf-  20 
wendig  ist.  Denn  die  Schneidmesser  sind  separat  im 
Isolierkörper  gelagert  und  aufgrund  der  speziellen  Aus- 
bildung  der  Anschlußkontakte  und  ihrer  Anordnung  be- 
züglich  der  Schneidmesser  ist  ein  speziell  ausgebilde- 
tes,  sogenanntes  zwei-  bzw.  mehrbeiniges  Beschal-  25 
tungswerkzeug  erforderlich,  um  die  anzuschließenden 
Adern  im  Anschlußblock  zu  kontaktieren.  Dieses  Be- 
schaltungswerkzeug  weist  eine  spezielle  Konstruktion 
auf,  so  daß  auch  seine  Herstellungskosten  nicht  unbe- 
deutend  sind.  30 

Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  einen  Anschlußblock  der  im  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  angegebenen  Art  zu  schaffen,  der  eine  Kon- 
taktierung  ohne  ein  hierfür  vorgesehenes  Spezialwerk- 
zeug  ermöglicht,  wobei  unabhängig  von  der  Geschick-  35 
lichkeit  des  Bedieners  eine  Beschädigung  des  An- 
schlußkontaktes  ausgeschlossen  sein  soll. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  durch  die  Merk- 
male  des  Anspruchs  1  . 

Der  erfindungsgemäße  Anschlußblock  weist  den  40 
Vorteil  auf,  daß  beispielsweise  ein  Schraubendreher 
oder  ein  ähnlich  ausgebildeter  Druckstößel  als  Beschal- 
tungswerkzeug  eingesetzt  werden  kann,  wozu  am  An- 
schlußblock  und/oder  am  Anschlußkontakt  entspre- 
chende  Führungen  für  ein  derartiges  einbeiniges  Be-  45 
Schaltungswerkzeug  vorgesehen  sind.  Durch  die  Füh- 
rungen  und  aufgrund  des  vor  dem  Schraubendreher 
elastisch  wegfedernden  Anschlußkontaktes  wird  er- 
reicht,  daß  der  Schraubendreher  bzw.  das  einbeinige 
Beschaltungswerkzeug  vom  Bediener  unabhängig  von  so 
dessen  Geschicklichkeit  so  am  Kontakt  entlang  geführt 
werden  kann,  daß  die  Ader  angeschlossen  und  ggf.  ab- 
geschnitten  wird.  Der  wegfedernde  Anschlußkontakt 
bzw.  der  entsprechende  Teil  findet  im  Isolierkörper  da- 
bei  eine  begrenzte  Freimachung  vor,  die  eine  Deforma-  55 
tion  der  Schenkel  bzw.  des  gesamten  Anschlußkontak- 
tes  verhindert.  Dies  ergibt  den  besonderen  Vorteil,  daß 
das  bei  den  bisher  bekannten  Anschlußblöcken  zu  ver- 

wendende  mehrbeinige,  relativ  aufwendig  ausgebildete 
Beschaltungswerkzeug  bei  dem  erfindungsgemäßen 
Anschlußblock  nicht  mehr  verwendet  werden  muß. 

Vielmehr  ist  der  erfindungsgemäße  Anschlußblock 
so  ausgebildet,  daß  im  Zuge  des  Hereindrückens  der 
anzuschließenden  Ader  mittels  eines  einbeinigen  Be- 
schaltungswerkzeuges  sowohl  die  Kontaktierung  der 
zuvor  nicht  abisolierten  Ader  erfolgt  als  auch  gegebe- 
nenfalls  eine  überstehende  Aderlänge  abgetrennt  wird. 

Die  Unteransprüche  haben  vorteilhafte  Weiterbil- 
dungen  der  Erfindung  zum  Inhalt. 

Eine  klammerartige  Ausbildung  der  Abtrenn-  bzw. 
Klemmeinrichtung  und  des  Anschlußkontaktes  ergibt 
den  Vorteil  einer  besonders  einfachen  Herstellungs- 
möglichkeit,  die  kostengünstig  ist. 

Durch  die  federnde  Anordnung  der  Abtrenn-  bzw. 
Klemmeinrichtung  am  Anschlußkontakt  wird  vorteilhaf- 
terweise  erreicht,  daß  im  Zuge  des  Kontaktierens  der 
anzuschließenden  Ader  die  Abtrenn-  bzw.  Klemmein- 
richtung  oder  der  Kontakt  ausgelenkt  wird,  wodurch  auf 
die  eingeklemmte  und  in  der  Abtrenneinrichtung  bei- 
spielsweise  eingekerbte  Ader  eine  Zugkraft  ausgeübt 
wird,  die  bei  den  entsprechenden  Ausführungsformen 
letztendlich  zum  Abtrennen  der  überstehenden  Ader- 
länge  führt. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausbildung  für  die  Ab- 
trenneinrichtung  ist  ein  Messerschlitz  in  einem  Schen- 
kel  der  Klammer,  da  dies  eine  einfache  Ausbildung  der 
Abtrenneinrichtung  darstellt. 

Damit  im  Einbauzustand  die  aus  Abtrenneinrich- 
tung  und  Anschlußkontakt  gebildete  Einheit  leicht  zu- 
gänglich  ist,  sind  der  Messerschlitz  und  der  Kontakt- 
schlitz  so  angeordnet,  daß  sie  sich  im  Einbauzustand 
nach  oben  öffnen. 

Um  eine  saubere  Abtrennung  zu  erreichen,  ist  der 
untere  Endbereich  der  Abtrenneinrichtung  bzw.  des 
Messerschlitzes  höher  angeordnet  als  der  untere  End- 
bereich  des  Kontaktschlitzes,  so  daß  schon  nach  einem 
relativ  kurzen  Eindrückweg  des  Beschaltungswerkzeu- 
ges  eine  ausreichende  Zugkraft  zum  Abtrennen  der 
überstehenden  Aderlänge  aufgebracht  werden  kann. 
Dies  ergibt  insbesondere  den  Vorteil,  daß  das  Kontak- 
tieren  und  Abtrennen  sehr  schnell  und  präzise  vonstat- 
ten  geht. 

Eine  besonders  leichte  und  exakte  Abtrennung  wird 
erreicht,  wenn  der  Messerschlitz  konisch  zulaufend 
ausgebildet  ist. 

Bei  einer  aus  Abtrenneinrichtung  und 
Anschlußkontakt  gebildeten  Klammer  kann  die  Füh- 
rungsfläche  für  das  einbeinige  Beschaltungswerkzeug 
auf  der  Abtrenneinrichtung  angeordnet  werden,  wobei 
die  Führungsfläche  auf  den  Anschlußkontakt  zuweist. 

Um  bei  dieser  Konstruktion  das  Einführen  des  Be- 
schaltungswerkzeuges  vorteilhafterweise  zu  erleich- 
tern,  kann  sich  nach  oben  an  den  Messerschlitz  und  den 
Kontaktschlitz  ein  Einführungsbereich  anschließen,  der 
sich  konisch  erweitert. 

Des  weiteren  ergeben  sich  Vorteile,  wenn  die  Auf- 
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nahmeausnehmung  des  Isolierkörpers  eine  Anlageflä- 
che  aufweist,  an  die  sich  die  Abtrenn-  bzw.  Klemmein- 
richtung  im  Zuge  des  Kontaktierens  und  und  Abtren- 
nens  bzw.  Klemmens  der  Ader  nach  Durchlaufen  einer 
gewissen  Ausweichbewegung  anlegen  kann.  Dies  sta-  s 
bilisiert  die  Klammer  und  verhindert  ein  unerwünschtes 
Ausknicken  derselben  beim  Kontaktieren  und  Abtren- 
nen  bzw.  Klemmen.  Dies  ist  insbesondere  bei  Verwen- 
dung  eines  einbeinigen  Beschaltungswerkzeuges  wich- 
tig  und  vorteilhaft,  da  dieses  selbst  keine  unterstützende  10 
Wirkung  auf  den  Anschlußkontakt  bzw.  die  Abtrenn- 
bzw.  Klemmeinrichtung  ausüben  kann. 

Bei  einer  alternativen  Ausführungsform  kann  eine 
Klemmeinrichtung  z.B.  in  Form  eines  Klemmschlitzes 
vorgesehen  sein.  Bei  einer  derartigen  Ausführung  ergibt  15 
sich  eine  federnde  Klemm-  und  Kontaktklammer,  die  ei- 
nerseits  den  Klemmschlitz  und  andererseits  den  Kon- 
taktschlitz  aufweist.  Dabei  wird  beim  Einführen  der  Ader 
dieselbe  im  Klemmschlitz  fixiert  und  im  Kontaktschlitz 
kontaktiert,  wobei  bei  zunehmender  Eintauchtiefe  des  20 
Beschaltungwerkzeuges  die  Streckgrenze  der  festge- 
klemmten  Ader  überschritten  wird,  so  daß  diese  reißt. 

Die  Ausführungsform  mit  Klemmschlitz  weist  ferner 
den  besonderen  Vorteil  auf,  daß  dieser  gleichzeitig  als 
ein  Zugentlastungsschlitz  für  den  kontaktierten  Draht  25 
wirkt,  so  daß  die  im  Betrieb  auf  die  Ader  ausgeübten 
Zugkräfte  und  Schwingungen  die  Kontaktierung  nicht 
beeinträchtigen. 

Bei  den  zuvor  genannten  Ausführungsformen  mit 
Klemmschlitz  und  Messerkante  ist  die  Führungsfläche  30 
für  das  Beschaltungswerkzeug  auf  einer  auf  eine  be- 
nachbarte  Wand  des  Anschlußblokkes  weisenden  Seite 
des  Anschlußkontaktes  angeordnet.  Dabei  weist  die  ge- 
genüberliegende  Wand  des  Isolierkörpers  des  An- 
schlußblockes  eine  Fläche  auf,  die  zusammen  mit  der  35 
Führungsfläche  des  Anschlußkontaktes  im  Einbauzu- 
stand  eine  konisch  zulaufende  Aufnahmekammer  be- 
grenzt.  Die  Abmessungen  der  Kammer  sind  dabei  dem 
zu  verwendenden  einbeinigen  Beschaltungswerkzeug 
derart  angepaßt,  daß  einerseits  das  einbeinige  Be-  40 
Schaltungswerkzeug,  d.h.  der  Schraubendreher,  von 
der  Bedienungsperson  unabhängig  von  deren  Ge- 
schicklichkeit  leicht  zwischen  Klammer  und  Isolierkör- 
per  eingeführt  werden  kann  und  daß  andererseits  die 
Klammer  zwar  elastisch  ausweicht,  jedoch  nach  dem  45 
Ausweichen  eine  Stabilisierung  an  dem  Isolierkörper 
findet.  Auf  diese  Weise  wird  einerseits  sicher  das  Kon- 
taktieren  der  Ader  im  Anschlußkontakt  erzielt  und  ande- 
rerseits  eine  Stabilisierung  der  Klammer  unter  Vermei- 
dung  eines  Ausknickens  von  Abschnitten  derselben  so 
trotz  des  notwendigen  Aufbringens  von  den  zum  Ab- 
trennen  bzw.  Klemmen  der  Ader  erforderlichen  Kräfte 
bewirkt. 

Bei  einer  weiteren  Variationsmöglichkeit  für  die 
Klemm-  und  Kontaktiereinheit  kann  die  konisch  zulau-  55 
fende  Wand  des  Isolierkörpers  durch  einen  weiteren 
Klemmschenkel  ersetzt  werden,  der  einstükkig  mit  der 
Klemm-  und  Kontaktiereinheit  verbunden  ist  und  dar- 

über  hinaus  zudem  eine  Kante  aufweisen  kann,  die  ein 
Festklemmen  der  überstehenden  Aderlänge  weiter  er- 
leichtert. 

Als  besonders  einfache  Ausführungsform  für  das 
Beschaltungswerkzeug,  die  durch  die  besondere  Aus- 
bildung  des  erfindungsgemäßen  Anschlußblocks  ver- 
wendet  werden  kann,  bietet  sich  ein  handelsüblicher 
Schraubendreher  oder  ein  sonstiger  konisch  zulaufen- 
der  Druckstößel  an.  Dies  ergibt  den  besonderen  Vorteil, 
daß  keine  Kosten  für  ein  speziell  ausgebildetes  Be- 
schaltungswerkzeug  aufgewendet  werden  müssen,  so 
daß  jederzeit  mit  üblicherweise  verwendeten  Schrau- 
bendrehern  der  Kontaktier-  und  Abtrennvorgang  ausge- 
führt  werden  kann. 

Weitere  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile  der 
vorliegenden  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  Beschrei- 
bung  von  Ausführungsbeispielen  anhand  der  Zeich- 
nung.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  schematisch  leicht  vereinfachte  Darstel- 
lung  eines  Schnittes  durch  einen  Teil  eines 
Anschlußblockes, 

Fig.  2  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Darstellung 
des  Anschlußblockes  im  Zuge  des  Kontaktie- 
rens, 

Fig.  3  eine  perspektivische  Darstellung  einer  Varia- 
tion  eines  Anschlußkontaktes  zur  Verwen- 
dung  bei  dem  Anschlußblock  der  Fig.  1  und2, 

Fig.  4  eine  der  den  Fig.  1  und  2  entsprechende  Dar- 
stellung  einer  zweiten  Ausführungsform  des 
Anschlußblokkes, 

Fig.  5  eine  der  Fig.  4  entsprechende  Darstellung 
des  Anschlußblockes  der  zweiten  Ausfüh- 
rungsform  im  Zuge  des  Kontaktierens, 

Fig.  6  eine  der  Fig.  3  entsprechende  Darstellung  ei- 
ner  Variation  eines  Anschlußkontaktes  zur 
Verwenbdung  bei  der  Ausführungsform  ge- 
mäß  den  Fig.  4  und  5, 

Fig.  7  eine  den  Fig.  1  und  2  entsprechende  Darstel- 
lung  einer  dritten  Ausführungsform  des  An- 
schlußblockes  im  Zuge  des  Kontaktierens, 

Fig.  8  eine  den  Fig.  3  und  6  entsprechende  Darstel- 
lung  einer  Variation  für  einen  Anschlußkon- 
takt  zur  Verwendung  bei  der  Ausführungs- 
form  des  Anschlußblockes  gemäß  Fig.  7, 

Fig.  9  eine  den  Figuren  1  und  2  entsprechende  Dar- 
stellung  einer  vierten  Ausführungsform  des 
Anschlußblokkes,  und 

Fig.  10  eine  der  Fig.  8  entsprechende  Darstellung  ei- 
nerweiteren  Variation  für  einen  Anschlußkon- 
takt  zur  Verwendung  bei  der  Ausführungs- 
form  des  Anschlußblockes  gemäß  Fig.  9. 

Bevor  im  einzelnen  die  Ausführungsformen  der  Er- 
findung  beschrieben  werden,  wird  bemerkt,  daß  im  fol- 
genden  gleiche  Bezugszeichen  für  gleiche  oder  ent- 
sprechende  Teile  verwendet  werden,  die  bei  den  ver- 
schiedenen  Ausführungsformen  jedoch  mit  Indexstri- 
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chen  versehen  sind. 
Darüber  hinaus  ist  darauf  hinzuweisen,  daß  aus 

Gründen  der  Vereinfachung  lediglich  Teile  des  erfin- 
dungsgemäßen  Anschlußblockes  gezeigt  sind.  Dieser 
besteht  in  der  praktischen  Ausführung  aus  einer  Mehr- 
zahl  von  im  folgenden  zu  beschreibenden  Teilen.  Zur 
Vervollständigung  der  Beschreibung  wird  daher  aus- 
drücklich  auf  die  Offenbarung  der  EP-A-0  200  883  Be- 
zug  genommen,  die  sämtliche  Teile,  die  auch  bei  dem 
erfindungsgemäßen  Anschlußblock  verwendet  werden, 
im  einzelnen  erläutert,  wobei  sich  Unterschiede  natür- 
lich  durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung,  die  im  fol- 
genden  im  einzelnen  beschrieben  wird,  ergeben. 

In  den  Fig.  1  und  2  ist  ein  insgesamt  mit  dem  Be- 
zugszeichen  1  bezeichneter  Anschlußblock  für  eine  im 
ganzen  nicht  näher  dargestellte  Kabelabschlußeinheit 
gezeigt.  Der  Anschlußblock  1  weist  einen  Isolierkörper 
2  auf,  der  mit  Aufnahmeausnehmungen  3  versehen  ist. 
Der  Isolierkörper  2  ist  somit  im  wesentlichen  U-förmig 
ausgebildet.  An  seinen  oberen  Randbereichen  sind 
Klemmrippen  4  ausgebildet.  Ferner  ist  der  Isolierkörper 
2  mit  einem  Ansatz  5  versehen,  der  eine  Durchfüh- 
rungsausnehmung  6  aufweist.  Durch  die  Durchfüh- 
rungsausnehmung  6  können  anzuschließende  Adern  7 
hindruchgeführt  werden,  wie  dies  im  einzelnen  aus  den 
Fig.  1  und  2  entnommen  werden  kann. 

Wie  aus  den  Fig.  1  und  2  ferner  ersichtlich  ist,  weist 
der  Anschlußblock  1  einen  Anschlußkontakt  8  und  eine 
Abtrenneinrichtung  9  auf.  Der  Anschlußkontakt  8  und 
die  Abtrenneinrichtung  9  sind  einstückig  ausgebildet 
und  bilden  zusammen  eine  elastisch  federnde  Klammer 
10. 

Die  jeweilige  Klammer  10  ist  in  der  zugehörigen 
Aufnahmeausnehmung  3  des  Isolierkörpers  2  angeord- 
net.  Die  Aufnahmeausnehmung  3  weist  im  einzelnen  ei- 
ne  gemäß  der  gewählten  Darstellung  in  den  Fig.  1  und 
2  linksseitige,  im  wesentlichen  senkrecht  zur  Bodenflä- 
che  des  Isolierkörpers  2  verlaufende  Begrenzungswand 
11,  eine  sich  daran  im  rechten  Winkel  anschließende 
Bodenwand  12  und  ein  sich  wiederum  daran  im  rechten 
Winkel  anschließendes  Wandstück  13  auf.  Das  Wand- 
stück  13  geht  im  stumpfen  Winkel  nach  oben  in  einen 
Wandbereich  1  4  über,  der  eine  in  die  Aufnahmeausneh- 
mung  3  weisende  Anlagefläche  15  bildet.  Die  Funktion 
dieser  Anlagefläche  15  wird  nachfolgend  näher  be- 
schrieben  werden.  Am  oberen  Ende  der  Begrenzungs- 
wand  11  bzw.  des  Wandbereiches  14  schließen  sich  im 
Einbauzustand  im  wesentlichen  horizontal  verlaufende 
Flächen  16  und  17  an,  zu  denen  sich  senkrecht  die 
Klemmrippen  4  erstrecken. 

Wie  ferner  aus  der  Darstellung  in  den  Fig.  1  und  2 
hervorgeht,  weist  der  Anschlußkontakt  8  einen  sich  ge- 
radlinig  erstreckenden,  flächenhaften  Schenkel  18  auf, 
der  in  seinem  oberen  Bereich  mit  einem  Kontaktschlitz 
19  versehen  ist.  Dieser  Kontaktschlitz  19  dient  zur  ab- 
isolierungsfreien  Kontaktierung  der  Ader  7. 

Im  unteren  Bereich  ist  der  Schenkel  18  mit  einem 
U-förmig  gebogenen  Verbindungsstück  20  einstückig 

verbunden.  Das  Verbindungsstück  20  ist  an  seinem  an- 
deren  Ende  ebenfalls  einstückig  mit  einem  sich  parallel 
zum  Schenkel  18  erstreckenden  flächigen  Schenkelteil 
21  verbunden,  der,  wie  die  noch  zu  erwähnenden  Teile, 

5  zu  der  Abtrenneinrichtung  9  zu  zählen  ist.  An  den 
Schenkelteil  21  schließt  sich  gemäß  der  in  den  Fig.  1 
und  2  gewählten  Darstellung  nach  oben  ein  konvex 
nach  außen  gebogener  Bereich  22  an,  an  dessen  obe- 
rem  Ende  ein  Messerschlitz  23  vorgesehen  ist.  Wie  aus 

10  den  Fig.  1  und  2  deutlich  wird,  ist  der  untere  Endbereich 
24  des  Messerschlitzes  23  -  entsprechend  Fig.  3  -  höher 
angeordnet  als  der  untere  Endbereich  25  des  Kontakt- 
schlitzes  1  9.  Ferner  ist  zu  ersehen,  daß  sich  im  Einbau- 
zustand  der  Messerschlitz  23  und  der  Kontaktschlitz  1  9 

15  nach  oben  öffnen,  so  daß  sie  leicht  zugänglich  sind. 
Schießlich  verdeutlichen  die  Fig.  1  und  2,  daß  sich 

ein  konisch  erweiternder  Einführungsbereich  26  nach 
oben  an  den  Kontaktschlitz  19  und  den  Messerschlitz 
23  anschließen.  Bei  der  dargestellten  Ausführungsform 

20  wird  der  Einführungsbereich  26  von  zwei  Schenkelteilen 
27  und  28  gebildet,  die  einstückig  an  dem  Schenkel  18 
bzw.  dem  gebogenen  Bereich  22  angeordnet  sind. 

Hierbei  ist  zwischen  dem  Schenkelteil  28  und  dem 
gebogenen  Bereich  22  ein  sich  parallel  zum  Schenkel 

25  18  erstreckender  Zwischenabschnitt  29  angeordnet. 
Dieser  Abschnitt  29  weist  auf  seiner  auf  den  Schenkel 
18  zuweisenden  Seite  eine  Führungsfläche  30  auf,  die 
mithin  an  der  Abtrenneinrichtung  9  angeordnet  ist.  Die- 
se  Führungsfläche  30  dient  der  Führung  eines  einbeini- 

30  gen  Beschaltungswerkzeuges  31,  das  beispielsweise 
ein  üblicher  Schraubendreher  mit  konisch  zulaufenden 
Seitenflächen  sein  kann.  Ein  derartiges  Beschaltungs- 
werkzeug  31  ist  in  den  Fig.  1  und  2  ebenfalls  schema- 
tisch  leicht  vereinfacht  dargestellt. 

35  Aus  der  Zusammenschau  der  Fig.  1  und  2  wird  die 
Funktionsweise  des  Anschlußblockes  1  im  Zuge  des 
Kontaktierens  der  Ader  7  deutlich.  Die  Ader  7  wird  durch 
die  Durchführungsausnehmung  6  in  den  Bereich  des 
Kontaktschlitzes  19  und  des  Messerschlitzes  23  ge- 

40  führt.  Hierbei  liegt  er  gemäß  Fig.  1  mit  einem  Teil  im  we- 
sentlichen  horizontal  im  Einführungsbereich  26.  In  die- 
ser  Stellung  liegt  der  Schenkel  18  und  das  Schenkelteil 
21  flächig  an  der  Begrenzungswand  11  bzw.  dem  Wand- 
stück  1  3  an,  wohingegen  der  ausgebauchte  Bereich  22 

45  einen  gewissen  Abstand  zur  Anlagefläche  1  5  einnimmt. 
Soll  die  Ader  7  kontaktiert  werden,  wird  das  Be- 

schaltungswerkzeug  31  in  Richtung  des  Doppelpfeiles 
32  nach  unten  auf  den  Boden  der  Aufnahmeausneh- 
mung  3  zu  bewegt.  Wie  aus  Fig.  2  deutlich  wird,  drückt 

so  das  Beschaltungswerkzeug  31  dabei  die  Ader  7  mit  sei- 
nem  linksseitigen  Ende  in  den  Kontaktschlitz  19,  wobei 
die  Isolierung  der  Ader  durchtrennt  wird  und  mithin  eine 
Kontaktierung  erfolgt.  Das  Beschaltungswerkzeug  31 
legt  sich  dabei  mit  seiner  entsprechenden  Fläche  an  der 

55  Führungsfläche  30  der  Abtrenneinrichtung  9  an.  Auf- 
grund  der  konischen  Ausbildung  der  Spitze  des  Be- 
schaltungswerkzeuges  31  wird  dabei  der  gebogene  Be- 
reich  22,  der  über  das  Schenkelteil  21  und  das  Verbin- 
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dungsstück  20  federnd  mit  dem  Schenkel  1  8  verbunden 
ist,  ausgelenkt  und  stützt  sich  dabei  an  der  Anlagefläche 
15  ab.  Dies  stabilisiert  die  Abtrenneinrichtung  9,  so  daß 
ein  ungewünschtes  Ausknicken  oder  Ausweichen  ver- 
hindert  wird,  obwohl  das  Beschaltungswerkzeug  31 
selbst  keine  Stabilisierungswirkung  auf  die  Klammer  1  0 
ausüben  kann,  da  es  lediglich  einbeinig  ausgebildet  ist. 
Durch  das  Eindrücken  des  Beschaltungswerkzeuges 
31  wird  ferner  der  in  den  Messerschlitz  eingeführte  Be- 
reich  der  Ader  7  abgeschnitten,  so  daß  die  in  Fig.  2  auf 
der  rechten  Seite  sichtbare  überschüssige  Aderlänge 
33  entfernt  werden  kann.  Dieses  Abscheren  der  Ader- 
länge  33  wird  durch  die  höhere  Anordnung  des  unteren 
Endbereiches  24  des  Messerschlitzes  23  gegenüber 
dem  unteren  Endbereich  25  des  Kontaktschlitzes  1  9  er- 
leichtert. 

Wie  ferner  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist,  wird  das  in  die 
Aufnahmeausnehmung  3  hineinreichende  Aderende  34 
des  kontaktierten  Bereiches  der  Ader  7  umgebogen  und 
legt  sich  somit  an  die  Innenseite  des  Schenkels  18  an. 
Dies  verbessert  den  Halt  der  Ader  7  im  Kontaktschlitz 
1  9,  so  daß  auch  bei  Aufbringen  einer  Zugbelastung  die 
Kontaktierung  aufrechterhalten  wird. 

Nach  Durchführung  des  in  Fig.  2  dargestellten  Kon- 
taktier-und  Abtrennvorganges  wird  das  Beschaltungs- 
werkzeug  31  in  Richtung  des  Doppelpfeiles  32  nach 
oben  aus  der  Aufnahmeausnehmung  3  herausgezo- 
gen,  wonach  die  Abtrenneinrichtung  9  wieder  in  ihre  in 
Fig.  1  dargestellte  Stellung  zurückfedert. 

In  Fig.  3  ist  eine  modifizierte  Klammer  10  darge- 
stellt,  die  grundsätzlich  auch  bei  dem  Anschlußblock  1 
gemäß  den  Fig.  1  und  2  verwendet  werden  kann.  Die 
Abtrenneinrichtung  der  Klammer  10  der  Fig.  3  weist  im 
Gegensatz  zu  derjenigen  der  Fig.  1  und  2  keinen  nach 
außen  gebogenen  Bereich  22  auf.  Der  Anschlußkontakt 
8  umfaßt  hingegen  den  zuvor  bereits  beschriebenen  flä- 
chigen  Schenkel  18,  zu  dem  sich  parallel  der  flächige 
Schenkelteil  21  erstreckt.  Diese  beiden  Schenkel  18 
und  21  sind  ebenfalls  über  das  Verbindungsstück  20 
einstückig  miteinander  verbunden.  Das  U-förmige  Ver- 
bindungsstück  20  ist  dabei  jedoch  an  zwei  in  einer  ho- 
rizontalen  Ebene  liegenden  Schmalseiten  35  bzw.  36 
der  Schenkel  18  bzw.  21  befestigt.  Die  Befestigungsbe- 
reiche  des  Verbindungsstückes  20  an  den  Schmalsei- 
ten  35  und  36  liegen  dabei  etwas  oberhalb  des  unteren 
Randes  der  Schenkel  1  8  bzw.  21  ,  wie  dies  im  einzelnen 
aus  Fig.  3  hervorgeht. 

Ferner  wird  aus  dieser  Darstellung  deutlich,  daß  der 
Kontaktschlitz  19  in  seinem  oberen  Endbereich  breiter 
ausgeführt  ist  und  dabei  in  den  Schenkelteil  27  des  Ein- 
führungsbereiches  26  übergeht. 

Der  Messerschlitz  23  ist  gemäß  Fig.  3  V-förmig  aus- 
gebildet,  wobei  der  untere  Endbereich  24  des  konisch 
nach  unten  zusammenlaufenden  Messerschlitzes  23 
wiederum  höher  liegt  als  der  Endbereich  25  des  Kon- 
taktschlitzes  19.  Schließlich  weist  die  in  Fig.  3  darge- 
stellte  modifizierte  Klammer  1  0  ein  Ansatzstück  37  auf, 
das  in  einem  entsprechend  ausgebildeten  Bereich  des 

Anschlußblockes  1  zu  liegen  kommt. 
Obwohl  der  Schenkelteil  21  der  in  Fig.  3  dargestell- 

ten  Klammer  10  keine  Ausbiegung  aufweist,  muß  auf- 
grund  der  federnden  Anordnung  der  Abtrenneinrichtung 

5  9  am  Anschlußkontakt  8  die  Aufnahmeausnehmung  3 
ebenfalls  eine  geneigte  Anlagefläche  15  aufweisen,  an 
die  sich  der  Schenkelteil  21  mit  seiner  entsprechenden 
Fläche  im  Zuge  des  Einführens  des  Beschaltungswerk- 
zeuges  31  zur  Stabilisierung  anlegen  kann. 

10  Ferner  zeigt  Fig.  3,  daß  der  Schenkel  18  ausgehend 
vom  Endbereich  25  des  Kontaktschlitzes  19  mittig  mit 
einem  Trennschlitz  versehen  ist,  der  durch  den  entspre- 
chenden  Wandteil  bis  zu  einem  im  wesentlichen  recht- 
eckförmigen  Durchbruch  verläuft  und  der  zur  Erhöhung 

15  der  Elastizität  dient. 
Der  Abstand  der  Schenkel  18  und  21  der  Klammer 

10  gemäß  Fig.  3  kann  beispielsweise  kleiner  =  0,5  mm 
betragen.  Ansonsten  kann  bezüglich  aller  weiteren 
übereinstimmenden  Teile  auf  die  Ausführungsformen 

20  gemäß  der  Fig.  1  und  2  verwiesen  werden. 
In  den  Fig.  4,  5  und  6  ist  eine  zweite  Ausführungs- 

form  eines  erfindungsgemäßen  Anschlußblokkes  1' 
dargestellt.  Der  Anschlußblock  1'  umfaßt  wiederum  ei- 
nen  lsolierkörper2',  indem  eine  Aufnahmeausnehmung 

25  3'  vorgesehen  ist. 
Die  Aufnahmeausnehmung  3'  weist  in  einem  unte- 

ren  Abschnitt  zueinander  parallele  Begrenzungswände 
11',  13'  auf.  In  der  Begrenzungswand  11'  ist  in  einem 
verdickten  Bereich  eine  zur  Bodenfläche  des  Isolierkör- 

30  pers  2'  parallele  Öffnung  38  vorgesehen,  die  oberhalb 
des  Ansatzes  5'  liegt. 

Wie  ferner  aus  den  Fig.  4  und  5  ersichtlich  ist,  ist 
innerhalb  der  Ausnehmung  3'  eine  Klammer  10'  ange- 
ordnet,  die  einen  Anschlußkontakt  8'  und  eine  daran 

35  einstückig  angeordnete  Klemmeinrichtung  9'  aufweist. 
Hierbei  sind  der  Anschlußkontakt  8'  und  die  Klemmein- 
richtung  9'  über  ein  bogenförmiges  Verbindungsstück 
20'  miteinanderverbunden.  Bei  dieser  Ausführungsform 
wird  also  in  noch  näher  zu  beschreibender  Weise  die 

40  Ader  an  der  Einrichtung  9'  nur  geklemmt,  im  Gegensatz 
zu  den  vorher  beschriebenen  Anordnungen,  bei  denen 
die  Einrichtung  9  dem  tatsächlichen  Abtrennen  der  Ader 
dient. 

Die  Klemmeinrichtung  9'  weist  an  ihrem  unteren  En- 
45  de  einen  Ansatz  39  auf,  dessen  freies  Ende  in  die  Öff- 

nung  38  ragt  und  zur  verbesserten  Festlegung  dient. 
Ferner  weist  die  Klemmeinrichtung  9'  einen  Klemm- 
schlitz  40  auf,  der  vorzugsweise  konisch  nach  unten  zu- 
laufend  ausgebildet  sein  kann.  Der  Klemmschlitz  40 

so  geht  in  seinem  oberen  Bereich  in  eine  Einführöffnung 
41  im  Verbindungsstück  20'  über. 

Der  Anschlußkontakt  8'  weist  einen  langgestreck- 
ten,  flächigen  Schenkel  18'  auf,  in  dessen  oberem  Be- 
reich  ein  Kontaktschlitz  1  9'  vorgesehen  ist,  der  ebenfalls 

55  in  die  Einführöffnung  41  übergeht. 
Dabei  verläuft  der  Kontaktschlitz  1  9'  schräg  zur  Ge- 

samtverlaufsrichtung  des  Anschlußkontakts  8'  als  sol- 
chem,  wodurch  die  Kontaktschenkel  des  Kontaktschlit- 

5 



9 EP  0  344  526  B2 10 

zes  19'  eine  Torsionsfeder  bilden.  Hierfür  ist  der  Kon- 
taktschlitz  19'  in  einem  sich  an  eine  Führungsfläche  30' 
anschließenden,  schräggestellten  Abschnitt  angeord- 
net,  wie  dies  im  einzelnen  insbesondere  aus  Fig.  6  er- 
sichtlich  ist. 

Die  Einführöffnung  41  selbst  erstreckt  sich  von  ei- 
nem  horizontalen  Flächenbereich  des  Verbindungs- 
stückes  20'  in  einen  daran  anschließenden  schrägge- 
stellten  Flächenabschnitt,  der  mit  der  Führungsfläche 
30'  verbunden  ist.  Wie  aus  Fig.  6  ersichtlich  ist,  verengt 
sich  die  Einführöffnung  41  knapp  oberhalb  des  Über- 
ganges  in  die  Führungsfläche  30',  wodurch  eine  im  Ein- 
bauzustand  zur  Bodenfläche  des  Isolierkörpers  2'  par- 
allel  liegende  Kante  für  die  Abtrennung  der  Aderisolie- 
rung  geschaffen  wird. 

An  der  Außenseite  der  Führungsfläche  30'  kann 
sich  ein  Beschaltungswerkzeug  31'  anlegen  wenn  die 
Ader  7'  kontaktiert  werden  soll.  Dazu  ist  des  weiteren 
eine  der  Führungsfläche  30'  gegenüberliegende  Fläche 
42  am  Isolierkörper  2'  vorgesehen.  Diese  Fläche  42  ist 
leicht  geneigt,  so  daß  die  Führungsfläche  30'  und  die 
gegenüberliegende  Fläche  42  eine  konisch  zulaufende, 
sich  nach  oben  öffnende  Aufnahmekammer  43  begren- 
zen. 

Zum  Kontaktieren  der  Ader  7'  wird  diese  zunächst 
durch  die  Durchführungsausnehmung  6'  in  den  Bereich 
des  Verbindungsstückes  20'  geleitet,  wie  dies  im  einzel- 
nen  aus  Fig.  4  ersichtlich  ist.  Danach  wird  das  einbeini- 
ge  Beschaltungswerkzeug  31'  (z.B.  Schraubendreher) 
in  Richtung  des  Doppelpfeiles  32'  nach  unten  geführt 
und  gelangt  in  Anlage  an  die  Führungsfläche  30'.  Auf- 
grund  der  Konizität  der  Spitze  des  Beschaltungswerk- 
zeuges  31'  und  der  Anlage  an  der  Führungsfläche  56 
des  Isolierkörpers  2'  weicht  der  Anschlußkontakt  8'  fe- 
dernd  aus,  wodurch  sich  die  Aufnahmekammer  43  ver- 
größert.  Dabei  wird  die  Ader  7'  sowohl  in  den  Klemm- 
schlitz  40  als  auch  in  den  Kontaktschlitz  19'  eingeführt, 
wie  dies  aus  Fig.  5  ersichtlich  ist.  Dadurch  wird  das  an- 
kommende  Ende  der  Ader  7'  im  Klemmschlitz  40  fest- 
gelegt,  wodurch  sich  im  kontaktierten  Zustand  der  Vor- 
teil  ergibt,  daß  der  Klemmschlitz  40  gleichzeitig  als  Zug- 
entlastungsschlitz  für  die  kontaktierte  Ader  7'  wirkt.  Fer- 
ner  wird  die  Ader  7'  im  Kontaktschlitz  19'  durch  Durch- 
trennung  der  Isolierung  kontaktiert.  Bedingt  durch  die 
Schrägstellung  des  Kontaktschlitzes  19'  kommt  es  da- 
bei  zu  einerformschlüssigen  Einkerbung  der  Kanten  der 
Kontakfzungen  aufgrund  deren  Torsionsfederkraft  im 
Material  des  etwa  parallel  zu  diesem  verlaufenden 
Drahts  in  den  Schrägen. 

Wie  Fig.  5  ferner  zeigt,  wird  durch  weiteres  Eindrük- 
ken  des  Beschaltungswerkzeuges  31  '  die  Ader  abgeris- 
sen,  da  sie  einerseits  im  Klemmschlitz  40  der  Klemm- 
einrichtung  9'  festgelegt  ist  und  andererseits  zwischen 
der  gegenüberliegenden  Fläche  42  und  dem  entspre- 
chenden  Flächenbereich  des  Beschaltungswerkzeuges 
31'  festgeklemmt  wird.  Somit  kann  das  abgerissene 
freie  Ende  bzw.  die  überstehende  Aderlänge  33'  nach 
dem  Kontaktierungs-  und  Abtrennvorgang  dem  An- 

schlußblock  1'  entnommen  werden. 
Aus  der  Zusammenschau  der  Fig.  4  und  5  wird  fer- 

ner  deutlich,  daß  im  Zuge  des  Eindrückens  des  Be- 
schaltungswerkzeuges  31'  sich  der  unterhalb  der  Auf- 

5  nahmekammer  43  befindliche  Bereich  des  Schenkels 
1  8'  von  der  Wand  1  3'  entfernt  und  sich  der  linksseitigen 
Begrenzungswand  1  1  '  zumindest  annähert  und  sich  ggf. 
an  diese  anlegt.  Dadurch  wird  eine  Stabilisierung  der 
durch  die  Klammer  10'  gebildeten  Klemm-  und  Kontak- 

10  tiereinheit  erreicht,  so  daß  ein  ungewünschtes  Ausknik- 
ken  oder  Ausweichen  sicher  vermieden  wird. 

In  Fig.  7  ist  eine  dritte  Ausführungsform  eines  An- 
schlußblockes  1  "  dargestellt.  Der  Anschlußblock  1  "  um- 
faßt  wiederum  einen  Isolierkörper  2",  in  dem  eine  Auf- 

's  nahmeausnehmung  3"  angeordnet  ist.  Wie  aus  Fig.  7 
ersichtlich  ist,  weist  die  Aufnahmeausnehmung  3"  einen 
U-förmigen  Querschnitt  mit  parallelen  Begrenzungs- 
wänden  11",  1  3"  auf,  die  über  eine  Bodenwand  1  2"  mit- 
einander  verbunden  sind.  Neben  dieser  Aufnahmeaus- 

20  nehmung  3"  ist  ein  Schacht  47  angeordnet. 
Der  Isolierkörper  2'  weist  ferner  eine  Leiste  48  auf, 

die  oberhalb  des  Ansatzes  5"  angeordnet  ist  und  gegen- 
über  einem  Hauptbereich  49  des  Isolierkörpers  2'  nach 
außen  herausgezogen  ist.  Die  Leiste  48  weist  eine  Au- 

25  ßenwand  50  auf,  die  im  wesentlichen  parallel  zur  Be- 
grenzungswand  11"  verläuft.  Ihre  Innenwand  51 
schließt  mit  der  Fläche  der  Außenwand  50  einen  spitzen 
Winkel  ein.  Die  Leiste  48  besitzt  ferner  eine  Auflageflä- 
che  52,  die  im  wesentlichen  parallel  zur  Bodenfläche 

30  des  Isolierkörpers  2'  zwischen  der  Außenwand  50  und 
der  Innenwand  51  verläuft. 

Wie  aus  Fig.  7  des  weiteren  ersichtlich  ist,  ist  in  der 
Aufnahmeausnehmung  3"  wiederum  eine  von  einem 
Anschlußkontakt  8'  und  bei  dieser  Ausführungsform  ei- 

35  ner  Klemmeinrichtung  9"  gebildete  Klammer  10"  ange- 
ordnet.  Die  Klammer  10"  ist  in  ihrem  unteren  in  der  Auf- 
nahmeausnehmung  3"  angeordneten  Bereich  U-förmig 
ausgebildet,  wobei  an  einem  Schenkelteil  21"  der 
Klemmeinrichtung  9"  oberhalb  der  Ausnehmung  3"  ein 

40  Halteteil  53  angeordnet  ist,  das  eine  definierte  Haltekan- 
te  54  aufweist.  Oberhalb  des  Schenkels  18"  des  An- 
schlußkontaktes  ist  ein  Kontaktschlitz  19"  vorgesehen, 
dessen  unterer  Endbereich  25"  niedriger  liegt  als  die 
Haltekante  54. 

45  An  den  Kontaktschlitz  19"  schließt  sich  ein  im  we- 
sentlichen  L-förmig  ausgebildetes  Verlängerungsstück 
55  an,  das  mit  dem  Schenkel  1  8"  einstückig  verbunden 
sein  kann.  Die  Ausbildung  und  Anordnung  des  Verlän- 
gerungsstückes  55  kann  im  einzelnen  Fig.  7  entnom- 

50  men  werden.  Es  kann  zur  weiteren  Abstützung  der 
Klammer  10"  und  zur  Kontaktierung  weiterer  Anschlüs- 
se  im  Anschlußblock  1  "  dienen. 

Auf  der  Seite  des  Schenkels  18",  die  auf  die  Innen- 
wand  51  der  Leiste  48  zuweist,  ist  eine  Führungsfläche 

55  30"  für  ein  Beschaltungswerkzeug  31  "  vorgesehen,  das 
wiederum  als  mit  einer  konischen  Spitze  versehener 
Schraubendreher  ausgebildet  sein  kann.  Die  Führungs- 
fläche  30"  und  die  Innenwand  51  begrenzen  dabei  eine 

6 
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Aufnahmekammer  43". 
In  Fig.  7  ist  der  Zustand  dargestellt,  in  dem  eine 

Ader  7"  in  die  Klammer  bzw.  in  den  Kontaktschlitz  19" 
des  Anschlußkontaktes  8'  eingeführt  wird.  Aus  dieser 
Darstellung  wird  deutlich,  daß  die  Ader  7'  auf  der  Aufla- 
gefläche  52  aufliegt  und  in  die  Aufnahmekammer  43" 
durch  das  Beschaltungswerkzeug  31  "  eingedrückt  wird. 
Dabei  legt  sich  eine  Fläche  des  Beschaltungswerkzeu- 
ges  31"  an  die  Führungsfläche  30"  an,  wie  dies  im  ein- 
zelnen  in  Fig.  7  dargestellt  ist.  Dadurch  wird  die  nicht 
abisolierte  Ader  7"  im  Kontaktschlitz  19"  kontaktiert.  Die 
Ader  7"  wird  dabei  auf  die  Haltekante  54  gedrückt  und 
festgelegt.  Dabei  ist  das  freie  Ende  in  den  Schacht  47 
eingeführt.  Bei  dieser  Ausführungsform  ist  die  anzu- 
schließende  Ader  vor  der  Kontaktierung  auf  Länge  ab- 
zuschneiden. 

Da  die  Klemmeinrichtung  9"  federnd  an  dem  An- 
schlußkontakt  8"  angeordnet  ist,  und  da  überdies  der 
Halteteil  53  gegenüber  dem  Schenkelteil  21"  in  Rich- 
tung  auf  den  Schacht  47  leicht  geneigt  ist,  wird  beim 
Klemmvorgang  der  Schenkelteil  21  "  auf  das  Wandstück 
13"  zugedrückt  und  legt  sich  dabei  an  diesem  an.  Da- 
durch  erfährt  die  Klammer  10"  eine  erhöhte  Stabilisie- 
rung,  wodurch  ein  unerwünschtes  Ausweichen  oder 
Ausknicken  wiederum  vermieden  wird.  Dies  wird  ferner 
durch  die  Anlage  des  Schenkels  18"  an  der  längsseiti- 
gen  Begrenzungswand  11"  der  Aufnahmeausnehmung 
3"  erhöht. 

In  Fig.  8  ist  die  Klammer,  die  beim  Anschlußblock 
1  "  gemäß  Fig.  7  verwendet  ist,  nochmals  perspektivisch 
dargestellt,  wobei  aus  Gründen  der  Übersichtlichkeit 
das  Verlängerungsstück  55  zum  Teil  nicht  dargestellt  ist. 
Aus  Fig.  8  wird  insbesondere  die  Lage  des  Kontakt- 
schlitzes  19"  im  Schenkel  18"  deutlich.  Ferner  ist  dar- 
gestellt,  daß  sich  nach  oben  an  den  Kontaktschlitz  19" 
eine  in  ihrer  Breite  gegenüber  diesem  vergrößerte  Ein- 
führöffnung  41"  anschließt,  die  sich  auch  in  den  unmit- 
telbar  an  den  Schenkel  18"  anschließenden  Teil  des 
Verlängerungsstückes  55  erstreckt. 

In  Fig.  9  ist  eine  vierte  Ausführungsform  eines  An- 
schlußblockes  1  dargestellt.  Der  Anschlußblock  1"' 
weist  einen  Isolierkörper  2"'  auf,  der  mit  Aufnahmeaus- 
nehmungen  3"'  versehen  ist.  Wie  bei  den  vorherigen 
Ausführungsformen  weist  auch  der  Anschlußblock  1  ei- 
nen  Anschlußkontakt  8"'  und  eine  Abtrenneinrichtung 
9"'  auf,  die  einstückig  ausgebildet  sind  und  zusammen 
eine  elastisch  federnde  Klammer  10"'  bilden. 

Die  Klammer  1  0"'  ist  in  der  zugehörigen  Aufnahme- 
ausnehmung  3"'  des  Isolierkörpers  2"'  angeordnet. 
Hierzu  ist  die  Aufnahmeausnehmung  3  an  die  spezielle 
Form  der  Klammer  1  0"'  angepaßt,  was  im  einzelnen  der 
Fig.  9  entnommen  werden  kann.  Hierbei  sind  die  den 
vorherigen  Ausführungsformen  entsprechenden  Teile 
mit  indizierten  identischen  Bezugszeichen  versehen. 

Wie  Fig.  9  ferner  verdeutlicht,  ist  der  Isolierkörper 
2"'  bezüglich  der  Mittelebene  M  symmetrisch  ausgebil- 
det  und  weist  in  seinem  jeweiligen  oberen  Randberei- 
chen  Einführöffnungen  für  Adern  auf,  von  denen  die  Ein- 

führöffnung  56  in  Fig.  9  sichtbar  ist.  Oberhalb  der  Ein- 
führöffnung  56  ist  jeweils  ein  Klappdeckel  57  schwenk- 
beweglich  angeordnet,  wobei  der  in  Fig.  9  linke  Klapp- 
deckel  57  im  weggeschwenkten  Zustand  dargestellt  ist. 

5  Zur  Verschwenkung  der  Klappdeckel  57  können  diese 
mit  einer  geeigneten  Scharnier-  oder  Verschwenkein- 
richtung  am  Isolierkörper  2  angebracht  sein.  In  den 
Klappdeckeln  57  sind  Einführöffnungen  angeordnet, 
von  denen  in  Fig.  9  die  Einführöffnung  58  dargestellt  ist. 

10  Durch  die  Einführöffnung  58  kann  ein  Schraubendreher 
in  den  Isolierkörper  2  zum  Kontaktieren  und  Abtrennen 
einer  Ader  eingeführt  werden,  wie  dies  zuvor  bereits  im 
einzelnen  anhand  der  vorhergehenden  Ausführungsfor- 
men  des  erfindungsgemäßen  Anschlußblockes  be- 

15  schrieben  worden  ist. 
Fig.  10  zeigt  den  Aufbau  der  Klammer  10"'  in  per- 

spektivischer  Darstellung,  aus  der  deutlich  wird,  daß 
auch  die  Klammer  10"'  symmetrisch  ausgebildet  ist. 
Demgemäß  trifft  die  nachfolgende  Beschreibung  der  ei- 

20  nen  Symmetriehälfte  der  Klammer  10  auch  für  die  an- 
dere  Symmetriehälfte  zu. 

Im  einzelnen  weist  die  Klammer  10"'  ein  plattenför- 
miges  Hauptteil  60  auf,  an  dem  der  Anschlußkontakt  8 
im  wesentlichen  im  rechten  Winkel  angeordnet  ist.  Der 

25  Anschlußkontakt  8  ist  als  Schneidklemmkontakt  ausge- 
bildet,  der  einen  flächigen  Schenkel  61  umfaßt,  der  in 
einen  nach  innen  gebogenen  etwa  V-förmigen  Verlän- 
gerungsteil  62  übergeht.  Im  Verlängerungsteil  62  ist  ei- 
ne  im  wesentlichen  U-förmig  ausgebildete  Einführöff- 

30  nung  63  angeordnet,  die  in  einen  Schneidklemmschlitz 
64  übergeht,  der  etwa  in  der  Mitte  des  Schenkels  61  en- 
det. 

Im  rechten  Winkel  an  den  Schenkel  61  anschlie- 
ßend  ist  eine  Kontakt-  und  Führungsfläche  65  vorgese- 

35  hen,  die  unterhalb  des  Verlängerungsteiles  62  angeord- 
net  ist. 

Wie  auch  Fig.  9  verdeutlicht,  ist  die  Kontakt-  und 
Führungsfläche  65  über  einen  Verbindungsabschnitt  66 
mit  dem  unteren  Endbereich  des  Schenkels  61  verbun- 

40  den.  Oberhalb  des  Verbindungsabschnittes  66  schließt 
sich  ein  Schlitz  67  an,  der  den  oberen  Teil  der  Kontakt- 
und  Führungsfläche  vom  Schenkel  61  trennt  und  der 
nach  oben  auf  das  Verlängerungsteil  zu  spitz  zuläuft. 

Die  Kontakt-  und  Führungsfläche  65  weist  ferner 
45  zwei  obere  im  spitzen  Winkel  zueinander  angeordnete 

Randbereiche  68  und  69  auf.  Der  Randbereich  69  geht 
in  einen  Anschlagstreifen  70  über,  der  im  wesentlichen 
rechteckförmig  ausgebildet  ist  und  von  der  Kontakt-  und 
Führungsfläche  parallel  zum  Schenkel  61  von  der  Kon- 

50  takt-  und  Führungsfläche  65  in  die  gleiche  Richtung  wie 
der  Schenkel  61  vorspringt. 

Oberhalb  des  Anschlagstreifens  70  ist  ein  Ab- 
scherstreifen  71  vorgesehen.  Der  Abscherstreifen  71 
springt  in  die  gleiche  Richtung  wie  der  Anschlagstreifen 

55  70  vor  und  ist  an  einem  Wandabschnitt  72  angeordnet, 
der  in  der  gleichen  Ebene  wie  die  Kontakt-  und  Füh- 
rungsfläche  65  liegt. 

Die  aus  der  zuvor  beschriebenen  Anordnung  resul- 

7 



13 EP  0  344  526  B2 14 

tierende  stufenförmige  Lage  des  Abscherstreifens  71 
und  des  Anschlagstreifens  70  ist  insbesondere  auch 
aus  Fig.  9  ersichtlich.  Ferner  ist  hervorzuheben,  daß  die 
Teile  61  und  65  bis  72  der  Klammer  10"'  einstückig  an- 
einander  angeformt  sind.  Hierbei  kann  der  Anschlag- 
streifen  70  und  der  Abscherstreifen  71  durch  Abwinkein 
hergestellt  werden. 

Wie  eine  Zusammenschau  der  Fig.  9  und  10  zeigt, 
ist  unterhalb  des  Anschlagstreifens  70  eine  im  wesent- 
lichen  umgekehrt  V-förmige  Ausnehmung  73  im  Haupt- 
teil  60  der  Klammer  10  angeordnet,  in  die  zur  Lagesi- 
cherung  ein  entsprechend  ausgebildeter  Vorsprung  74 
des  Isolierkörpers  2  eingreift,  wenn  die  Klammer  10  in 
den  Isolierkörper  2  eingesetzt  ist.  Diese  Anordnung  ver- 
deutlicht  Fig.  9. 

Ferner  zeigt  die  rechte  Hälfte  der  Fig.  9,  daß  ent- 
sprechend  der  Lage  des  Anschlagstreifens  70  und  des 
Abscherstreifens  71  im  Isolierkörper  2"'  zwei  Absätze 
75  und  76  ausgebildet  sind,  auf  denen  der  Abscherst- 
reifen  71  bzw.  der  Anschlagstreifen  70  im  eingesetzten 
Zustand  der  Klammer  10"'  aufliegen. 

Aus  Fig.  10  ist  ferner  ersichtlich,  daß  sich  im  we- 
sentlichen  im  rechten  Winkel  an  den  Wandabschnitt  72 
ein  in  die  gleiche  Richtung  wie  der  Abscherstreifen  71 
vorspringender  Steg  77  einstükkig  anschließt,  der  wie- 
derum  in  einen  gemäß  Fig.  9  im  spitzen  Winkel  auf  die 
Mittelebene  M  zulaufenden  Schenkel  78  übergeht.  Am 
Schenkel  78  ist  ein  im  wesentlichen  parallel  zur  Mittel- 
ebene  M  liegender  weiterer  Schenkel  79  angeordnet. 
Die  Schenkel  78  und  79  bilden  entsprechend  der  Dar- 
stellung  in  Fig.  10  mit  den  symmetrisch  angeordneten 
Schenkeln  80  und  81  einen  Trennkontakt  82,  dessen 
oberer  von  den  Schenkeln  78  und  80  begrenzter  Be- 
reich  V-förmig  ist,  während  die  Schenkel  79  und  81  im 
wesentlichen  parallel  unter  Begrenzung  eines  Spaltes 
zueinander  verlaufen.  Die  Kontaktschenkel  79  und  81 
tragen  je  eine  senkrechte  bzw.  waagerechte  Kontaktsik- 
ke,  die  zusammen  einen  Ruhekontakt  bilden.  Fig.  10 
verdeutlicht  hierbei,  daß  die  Schenkel  79  und  81  mit  ei- 
ner  Kontaktprägung  85  versehen  sind. 

Unterhalb  der  Schenkel  79  und  81  des  Trennkon- 
taktes  82  ist  ein  verbindender  Wandabschnitt  83  ange- 
ordnet,  in  dem  eine  in  Fig.  10  gestrichelt  dargestellte 
Auftrennung  84  angebracht  werden  kann.  Eine  derarti- 
ge  Auftrennung  bzw.  Öffnung  84  kann  durch  Ausstan- 
zen  des  entsprechenden  Wandabschnittes  hergestellt 
werden,  was  eine  Durchverbindung  der  angeschlosse- 
nen  Adern  nur  über  die  beiden  Schenkel  79  bzw.  81  des 
Trennkontaktes  82  möglich  macht. 

Soll  bei  der  Ausführungsform  des  Anschlußblockes 
1  gemäß  Fig.  9  eine  Ader  kontaktiert  werden,  wird  diese 
in  das  Innere  des  Isolierkörpers  2"'  eingeführt,  wonach 
durch  die  Öffnung  58  ein  handelsüblicher  Schrauben- 
dreher  eingesetzt  wird.  Dieser  kann  sich  an  die  Kontakt- 
und  Führungsfläche  65  und  eventuell  an  benachbarte 
Gehäuseteile  des  Isolierkörpers  2"'  anlegen  und  kon- 
taktiert  im  Zuge  des  Herabdrückens  die  Ader  im 
Schneidklemmschlitz  64.  Die  Überlänge  wird  am  Ab- 

scherstreifen  71  abgetrennt,  weil  die  unterhalb  der  Ein- 
führöffnung  58  im  Isolierkörper  2  gebildete  V-förmige 
Kammer  86  nur  Platz  für  das  einbeinige  Beschaltungs- 
werkzeug  in  Form  einer  Schraubendrehers  87,  nicht  je- 

5  doch  für  den  Draht  bietet.  Die  Darstellung  der  Fig.  9 
zeigt,  daß  die  Ausbildung  der  Kammer  86  so  gewählt 
ist,  daß  sie  genau  zum  Schraubendreher  87  paßt,  so 
daß  die  gewünschte  Funktion  gewährleistet  ist. 

Somit  wird  bei  der  Ausführungsform  gemäß  der  Fig. 
10  9  und  10  die  Abtrenneinrichtung  vom  Abscherstreifen 

71  und  dem  Anschlagstreifen  70  gebildet,  die  zur  Bil- 
dung  der  Klammer  1  0'  ebenfalls  einstückig  mit  dem  An- 
schlußkontakt  8"'  verbunden  sind  und  die  Benutzung  ei- 
nes  einfachen  Schraubendrehers  als  Beschaltungs- 

15  Werkzeug  ermöglichen.  Die  zusätzliche  Auftrennmög- 
lichkeit  erweitert  ferner  die  Anpassungsmöglichkeiten 
der  Ausführungsform  gemäß  der  Fig.  9  und  1  0.  Anson- 
sten  weist  diese  Ausführungsform  ebenfalls  sämtliche 
Vorteile  auf,  die  zuvor  im  Zusammenhang  mit  den  übri- 

20  gen  Ausführungsformen  erläutert  worden  sind. 
Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  9  ist  ferner  an 

der  Unterseite  des  Isolierkörpers  2  eine  Öffnung  88  für 
eine  Kontaktstelle  89  z.B.  einer  Erdleiste  vorgesehen. 
Im  Bedarfsfall  können  auch  mehrere  derartige  Öffnun- 

25  gen  angebracht  werden. 

Patentansprüche 

30  1.  Anschlußblock  (1  ;  1';  1";  1"')  z.B.  für  eine  Kabelab- 
schlußeinheit 

mit  einem  Isolierkörper  (2;  2';  2";  2"'),  der  Auf- 
nahmeausnehmungen  (3;  3';  3";  3"')  aufweist, 

35  -  mit  Anschlußkontakten  (8;  8';  8";  8"'),  die  in  den 
Aufnahmeausnehmungen  (3;  3';  3";  3"')  ange- 
ordnet  sind  und  die  Kontaktschlitze  (19;  19'; 
19";  64)  aufweisen, 
mit  Abtrenn-  bzw.  Klemmeinrichtungen  (9;  9'; 

40  9";  9"'),  von  denen  jeweils  eine  einem  An- 
schlußkontakt  (8;  8';  8";  8"')  zugeordnet  ist, 
bei  dem  das  Kontaktieren  von  Kabeladern 
durch  unmittelbaren  Kontakt  mit  einem  Be- 
schaltungswerkzeug  erfolgt,  und 

45  -  bei  dem  die  Anschlußkontakte  sowohl  im  be- 
schalteten  wie  auch  um  unbeschalteten  Zu- 
stand  zugänglich  sind,  wobei 

-  die  Anschlußkontakte  (8;  8';  8";  8"')  und  die  Ab- 
trenn-  bzw.  Klemmeinrichtungen  (9;  9';  9";  9"') 

so  als  federnde  Klammern  (10;  10';  10";  10"')  ein- 
stückig  ausgebildet  sind, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 

55  -  zumindest  eine  Führungsfläche  (30;  30';  30"; 
62,  69)  für  ein  einbeiniges  Beschaltungswerk- 
zeug  (31  ;  31  ';  31  ")  vorgesehen  ist; 

-  die  Klammern  (10;  10';  10";  10"')  einen  bei  Ein- 
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führung  des  Beschaltungswerkzeuges  wegfe- 
dernden  Teil  (22;  18';  21")  aufweisen;  und 
im  Isolierkörper  (2;  2';  2"  ;  2"')  eine  durch  eine 
Anlagefläche  (15;  11';  13"  15'")  begrenzte  Frei- 
machung  für  diesen  Teil  vorgesehen  ist.  s 

2.  Anschlußblock  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  die  Abtrenneinrichtung  (9)  einen  Messer-  10 
schlitz  (23)  aufweist,  der  in  einem  Schenkel 
(21  )  der  Klammer  (10)  ausgebildet  ist,  während 
der  andere  Schenkel  (18)  den  Kontaktschlitz 
(19)  aufweist. 

15 
3.  Anschlußblock  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet, 

4.  Anschlußblock  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet, 

25 
daß  der  untere  Endbereich  (24)  des  Messer- 
schlitzes  (23)  höher  liegt  als  der  untere  Endbe- 
reich  (25)  des  Kontaktschlitzes  (19). 

5.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Messerschlitz  (23)  konisch  zulaufend 
ausgebildet  ist. 

35 
6.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Führungsfläche  (30)  auf  der  Abtrenn- 
einrichtung  (9)  liegt  und  auf  den  Anschlußkon-  40 
takt  (8)  weist. 

7.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45 
daß  sich  nach  oben  an  den  Messerschlitz  (23) 
und  den  Kontaktschlitz  (1  9)  ein  konisch  sich  er- 
weiternder  Einführungsbereich  (26)  anschließt. 

8.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  so 
dadurch  gekennzeichnet, 

>6B2  16 

daß  die  Klemmeinrichtung  (9')  einen  Klemm- 
schlitz  (40)  aufweist. 

10.  Anschlußblock  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  die  Klemmeinrichtung  (9")  eine  Haltekante 
(54)  aufweist. 

11.  Anschlußblock  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  der  Klemmschlitz  (40)  gleichzeitig  als  Zug- 
entlastungsschlitz  für  einen  kontaktierten  Lei- 
ter  (7')  dient. 

12.  Anschlußblock  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch 
gekennzeichnet, 

daß  die  Führungsfläche  (30';  30")  auf  einer 
nach  außen  weisenden  Seite  des 
Anschlußkontaktes  (8';  8")  angeordnet  ist. 

13.  Anschlußblock  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 

daß  die  nach  außen  weisende  Führungsfläche 
(30';  30")  des  Anschlußkontaktes  (8';  8")  mit  ei- 
ner  gegenüberliegenden  Fläche  (42;  51)  des 
Isolierkörpers  (2';  2")  eine  konisch  zulaufende 
Aufnahmekammer  (43;  43")  begrenzt. 

14.  Anschlußblock  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 

daß  die  Haltekante  (54)  höher  liegt  als  der  un- 
tere  Endbereich  (25")  des  Kontaktschlitzes 
(19"). 

15.  Anschlußblock  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

die  Abtrenn-  bzw.  Klemmeinrichtung  (9"')  einen 
Abscherstreifen  (71)  aufweist. 

16.  Anschlußblock  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 

daß  unterhalb  des  Abscherstreifens  (71  )  ein  im 
wesentlichen  parallel  verlaufender  Anschlag- 
streifen  (70)  angeordnet  ist. 

17.  Anschlußblock  nach  Anspruch  15oder  16,  dadurch 
gekennzeichnet, 

daß  der  Anschlagstreifen  (70)  und  der  Ab- 
scherstreifen  (71  )  von  einem  Hauptteil  (60)  der 
Klammer  (10"')  abgewinkelt  sind  und  parallel  in 

daß  die  Aufnahmeausnehmung  eine  Anlage- 
fläche  (15)  zur  Abstützung  der  ausgelenkten 
Abtrenneinrichtung  (9)  aufweist.  55 

9.  Anschlußblock  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

EP  0  344  526  B2 

daß  sich  der  Messerschlitz  (23)  und  der  Kon- 
taktschlitz  (1  9)  im  Einbauzustand  der  Klammer  20 
(10)  nach  oben  öffnen. 

40 

45 

9 
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die  gleiche  Richtung  wie  der  Anschlußkontakt 
(8"')  von  dem  Hauptteil  (60)  vorspringen. 

18.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  15  bis 
17,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  zwischen  dem  Anschlußkontakt  (8"')  und 
dem  Anschlagstreifen  (70)  eine  Kontakt-  und 
Führungsfläche  (65)  angeordnet  ist. 

19.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  15  bis 
18,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Anschlußkontakt  (8"')  einen  Klemm- 
schlitz  (64)  aufweist. 

20.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  15  bis 
19,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Anschlußkontakt  (8"')  federnd  an  der 
Abtrenn-  bzw.  Klemmeinrichtung  (9"')  befestigt 
ist. 

daß  als  Beschaltungswerkzeug  (31;  31';  31") 
ein  handelsüblicher  Schraubendreher  vorge- 
sehen  ist. 

5  26.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  25, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  an  der  Unterseite  des  Isolierkörpers  (2';  2"; 
2"')  Öffnungen  vorgesehen  sind,  die  zur  Auf- 

10  nähme  einer  metallischen  Verbindungsleiste 
bzw.  eines  Trennsteckers  vorgesehen  sind. 

27.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  25, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Isolierkörper  (2"') 

15  eine  Kammer  (86)  angeordnet  ist,  die  sich  an  eine 
Einführöffnung  (58)  für  das  einbeinige  Beschal- 
tungswerkzeug  (87)  anschließt  und  die  in  ihrer 
Form  an  das  einbeinige  Beschaltungswerkzeug 
(87)  angepaßt  ist. 

20 

Claims 

21.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  15  bis 
20,  dadurch  gekennzeichnet,  25 

daß  die  Klammer  (10"')  mit  einem  Trennkontakt 
(82)  versehen  ist. 

22.  Anschlußblock  nach  Anspruch  21,  dadurch  ge-  30 
kennzeichnet, 

23.  Anschlußblock  nach  Anspruch  21  oder  22,  dadurch  40 
gekennzeichnet, 

daß  der  Trennkontakt  (82)  einstückig  mit  dem 
Hauptteil  (60)  der  Klammer  (10"')  verbunden 
ist.  45 

24.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  21  bis 
23,  dadurch  gekennzeichnet, 

1.  Terminal  block  (1;  1';  1"')  e.g.  fro  a  cable  terminal 
unit 

with  an  insulating  body  (2;  2';  2";  2"')  which  has 
location  recesses  (3;  3';  3";  3"'), 
with  connector  contacts  (8;  8';  8";  8"')  which  are 
arranged  in  the  location  recesses  (3;  3';3";3"') 
and  which  have  contact  slots  (1  9;  1  9';  1  9";  1  9"'; 
64), 
with  severing  or  clamping  devices  (9;  9';  9";  9"') 
of  which  one  is  in  each  case  associated  with  a 
connector  contact  (8;  8';  8";  8"'), 
in  which  the  contacting  of  cable  leads  takes 
place  by  direct  contact  with  an  operating  tool, 
and 
in  which  the  connector  contacts  are  accessible 
both  in  the  connected  as  well  as  the  unconnect- 
ed  State, 

wherein 

-  the  connector  contacts  (8;  8';  8";  8"')  and  the 
severing  and  clamping  devices  (9;  9';  9";  9"') 
are  constructed  in  one  piece  as  resilient  clamps 
(10;  10';  10";  10"') 

daß  der  Trennkontakt  (82)  zwei  im  wesentli- 
chen  parallel  angeordnete  untere  Schenkel 
(79,  81  )  aufweist,  an  die  sich  nach  oben  in  Rieh-  35 
tung  auf  den  Abscherstreifen  (71)  zwei  im  we- 
sentlichen  V-förmig  angeordnete  Schenkel  (78, 
80)  anschließen. 

45 

daß  unterhalb  der  beiden  unteren  Schenkel 
(79,  81)  des  Trennkontaktes  (82)  ein  Wandteil 
(83)  vorgesehen  ist,  daß  in  der  Ebene  der  Kon- 
takt-  und  Führungsfläche  angeordnet  ist  und  in 
dem  eine  Auftrennöffnung  (84)  anbringbar  ist. 

25.  Anschlußblock  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  24, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  characterised  in  that 

at  least  one  guide  surface  (30;  30';  30";  62;  69) 
is  provided  for  a  single-stem  operating  tool  (31  ; 
31';  31")  ; 

55  -  the  clamps  (10;  10';  10";  10"')  have  a  part  (22; 
18';  21  ")  which  is  spring  deflected  as  the  oper- 
ating  tool  is  introduced;  and 
in  the  insulating  body  (2;  2';  2";  2"')  a  limited 

10 
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clearance  for  this  part  is  provided  by  a  contact 
surface  (15;  11';  13";  15"'). 

2.  Terminal  block  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that  s 

the  severing  device  (9)  has  a  cutting  slot  (23) 
which  is  constructed  in  a  leg  (21)  of  the  clamp 
(10),  whilst  the  other  leg  (18)  has  the  contact 
slot  (19).  10 

3.  Terminal  block  according  to  claim  2, 
characterised  in  that 

when  the  clamp  (10)  is  in  the  installed  State,  the  is 
cutting  slot  (23)  and  the  contact  slot  (19)  open 
towards  the  top. 

4.  Terminal  block  according  to  claim  2  or  3, 
characterised  in  that  20 

the  lower  end  region  (24)  of  the  cutting  slot  (23) 
is  situated  at  a  higher  level  than  the  lower  end 
region  (25)  of  the  contact  slot  (1  9). 

25 
5.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  2  to  4, 

characterised  in  that 

the  cutting  slot  (23)  is  designed  to  taper  coni- 
cally.  30 

6.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that 

the  guide  surface  (30)  is  situated  on  the  sever-  35 
ing  device  (9)  and  points  towards  the  connector 
contact  (8). 

7.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  40 

the  cutting  slot  (23)  and  the  contact  slot  (1  9)  are 
followed  at  the  top  by  a  conically  expanding 
feed-in  area  (26). 

45 
8.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  1  to  7, 

characterised  in  that 

the  location  recess  has  a  contact  surface  (15) 
for  supporting  the  deflected  severing  device  so 
(9). 

9.  Terminal  block  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

55 
the  clamping  device  (9')  has  a  clamping  slot 
(40). 

10.  Terminal  block  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

the  clamping  device  (9")  has  a  retaining  edge 
(54). 

11.  Terminal  block  according  to  claim  9, 
characterised  in  that 

the  guide  surface  (30';  30")  is  arranged  on  an 
outwardly  pointing  side  of  the  connector  con- 
tact  (8';  8"). 

13.  Terminal  block  according  to  claim  12, 
characterised  in  that 

the  outwardly  pointing  guide  surface  (30';  30") 
of  the  connector  contact  (8';  8")  together  with 
an  oppositely  arranged  surface  (42;  51)  of  the 
insulating  body  (2';  2")  defines  a  conically  ta- 
pering  receiving  Chamber  (43;  43"). 

15.  Terminal  block  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

the  severing  or  clamping  device  (9"')  has  a 
shear-off  strip  (71). 

16.  Terminal  block  according  to  claim  15, 
characterised  in  that 

beneath  the  shear-off  strip  (71)  there  is  ar- 
ranged  an  essentially  parallel  running  buffer 
strip  (70). 

the  buffer  strip  (70)  and  the  shear-off  strip  (71  ) 
are  bent  off  f  rom  the  main  part  (60)  of  the  clamp 
(10"')  and  spring  forward  from  the  main  part 
(60)  parallel  in  the  same  direction  as  the  con- 
nector  contact  (8"'). 

10  -  the  clamping  slot  (40)  simultaneouslyservesas 
tensile  force  release  slot  for  a  contacted  con- 
ductor  (7'). 

12.  Terminal  block  according  to  claim  9  or  10, 
is  characterised  in  that 

30  14.  Terminal  block  according  to  claim  10, 
characterised  in  that 

the  retaining  edge  (54)  is  situated  at  a  higher 
level  than  the  lower  end  region  (25")  of  the  con- 

35  tactslot  (19"). 

so  17.  Terminal  block  according  to  claim  15  or  16, 
characterised  in  that 

11 
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18.  Terminal  contact  according  to  one  of  the  Claims  15 
to  17, 
characterised  in  that 

between  the  connector  contact  (8"')  and  the 
buffer  strip  (70)  there  is  arranged  a  contact  and 
guide  surface  (65). 

19.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  15  to 
18, 
characterised  in  that 

10 

a  conventional  screwdriver  is  used  as  the  op- 
erating  tool  (31;  31';  31"). 

26.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
25, 
characterised  in  that 

on  the  underside  of  the  insulating  body  (2';  2"; 
2"')  there  are  provided  openings  which  are  pro- 
vided  to  receive  a  metallic  connecting  strip  or  a 
disconnect  plug. 

the  connector  contact  (8"')  has  a  clamping  slot 
(64). 

20.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  1  5  to 
19, 
characterised  in  that 

the  connector  contact  (8"')  is  resiliently  fixed  to 
the  severing  or  clamping  device  (9"'). 

27.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
25, 

is  characterised  in  that 

in  the  insulating  body  (2"')  there  is  arranged  a 
Chamber  (86)  which  is  followed  by  a  feed-in 
opening  (58)  for  the  single-stem  operating  tool 

20  (87)  and  whose  shape  is  adapted  to  the  single- 
stem  operating  tool  (87). 

21  .  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  1  5  to 
20, 
characterised  in  that  25 

the  clamp  (10"')  is  provided  with  a  disconnect 
contact  (82). 

22.  Terminal  block  according  to  claim  21  ,  30 
characterised  in  that 

the  disconnect  contact  (82)  has  two  essentially 
parallel  arranged  lower  legs  (79,  81)  which  are 
followed  at  the  top  in  the  direction  of  the  shear-  35 
off  strip  (71)  by  two  essentially  V-shaped  legs 
(78,  80). 

23.  Terminal  block  according  to  claim  21  or22, 
characterised  in  that  40 

the  disconnect  contact  (82)  is  connected  in  one 
piece  with  the  main  part  (60)  of  the  clamp  (10"'). 

24.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  21  to  45 
23, 
characterised  in  that 

beneath  the  two  lower  legs  (79,  81  )  of  the  dis- 
connect  contact  (82)  there  is  provided  a  wall  so 
part  (83)  which  is  arranged  in  the  plane  of  the 
contact  and  guide  surface  and  in  which  a  spit- 
opening  (84)  can  be  provided. 

25.  Terminal  block  according  to  one  of  the  Claims  1  to  55 
24, 
characterised  in  that 

Revendications 

1.  Bloc  de  jonction  (1;  1';  1";  1"'),  par  exemple  pour 
une  unite  de  terminaison  de  cäbles 

avec  un  corps  isolant  (2;  2';  2";  2"'),  presentant 
des  evidements  de  logement  (3;  3';  3",  3"'), 
avec  des  contacts  de  raccordement  (8;  8';  8"; 
8"'),  disposes  dans  les  evidements  de  loge- 
ment  (3;  3';  3",  3"')  et  presentant  des  fentes  de 
contact  (19;  19';  19";  64), 
avec  des  dispositifs  de  Separation,  respective- 
ment  de  serrage  (9;  9';  9";  9"'),  dont  chaque  fois 
Tun  est  associe  ä  un  contact  de  raccordement 
(8;  8';  8";  8"'), 
dans  lequel  la  mise  en  contact  d'ämes  de  con- 
ducteurs  s'effectue  au  moyen  d'une  mise  en 
contact  directe  avec  un  outil  de  connexion,  et 
dans  lequel  les  contacts  de  raccordement  sont 
accessibles,  tant  ä  l'etat  connecte  qu'egale- 
ment  ä  l'etat  non  connecte, 
les  contacts  de  raccordement  (8;  8';  8";  8"')  et 
les  dispositifs  de  Separation,  respectivement 
de  serrage  (9;  9';  9";  9"')  sont  realises  d'un  seul 
tenant,  ä  la  maniere  d'une  pince  (10;  10';  10"; 
10"')  elastique, 

caracterise  en  ce  qu' 

au  moins  une  surface  de  guidage  (30;  30';  30"; 
65)  est  prevue  pour  un  outil  de  connexion  (31  ; 
31";  31")  ä  un  bras, 
les  pinces  (10;  10';  10";  10"')  presentent  une 
partie  (22;  18';  21")  qui  s'ecarte  elastiqueemnt 
lors  de  l'introduction  de  l'outil  de  connexion;  et 

12 
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une  ouverture,  delimitee  par  une  suface  d'ap-  -  le  dispositif  de  serrage  (9')  presente  une  fente 
pui  (15;  11';  13";  15"'),  est  prevue  pour  cette  de  serrage  (40). 
partie,  dans  le  corps  isolant  (2;  2';  2";  2"'). 

10.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  1,  caracte- 
2.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  1  ,  caracte-  s  rise  en  ce  que 

rise  en  ce  que 
le  dispositif  de  serrage  (9")  presente  une  arete 

le  dispositif  de  Separation  (9)  presente  une  fen-  de  maintien  (54). 
te  pour  lame  (23),  realisee  dans  une  branche 
(21)  de  la  pince  (10),  tandisque  l'autre  branche  10  11.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  9,  caracte- 
(18)  presente  la  fente  de  contact  (19).  rise  en  ce  que 

3.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  2,  caracte-  -  la  fente  de  serrage  (40)  sert  simultanement  de 
rise  en  ce  que  fente  de  agissant  pour  soutenir  un  conducteur 

is  (71),  ayant  ete  connecte  lors  d'une  traction. 
la  fente  pour  lame  (23)  et  la  fente  de  contact 
(19)  s'ouvrentvers  le  haut,  lorsque  la  pince  (10)  12.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  9  ou  10,  ca- 
est  ä  l'etat  monte.  racterise  en  ce  que 

4.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  2  ou  3,  ca-  20  -  |a  surface  de  guidage  (30';  30")  est  disposee 
racterise  en  ce  que  sur  une  face,  tournee  vers  l'exterieur,  du  con- 

tact  de  raccordement  (8';  8"). 
la  zone  d'extremite  inferieure  (24)  de  la  fente  ä 
lame  (23)  est  situee  ä  un  niveau  plus  eleve  que  13.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  12,  caracte- 
la  zone  d'extremite  inferieure  (25)  de  la  fente  25  rise  en  ce  que 
de  contact  (1  9). 

la  surface  de  guidage  (30';  30"),  tournee  vers 
5.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  2  ä  l'exterieur,  du  contact  de  raccordement  (8';  8") 

4,  caracterise  en  ce  que  delimite,  ensemble  avec  une  surface  (42;  51), 
30  placee  en  regard,  du  corps  isolant  (2';  2"),  une 

latente  de  contact  (23)  presente  une  allure  co-  chambre  de  reception  (43;  43")  d'allure  coni- 
nique.  que. 

6.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  1  ä  14.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  10,  caracte- 
5,  caracterise  en  ce  que  35  rise  en  ce  que 

la  surface  de  guidage  (30)  repose  sur  le  dispo-  -  l'arete  de  maintien  (54)  est  situee  ä  un  niveau 
sitif  de  Separation  (9)  et  est  tournee  vers  le  con-  plus  elevee  que  la  zone  d'extremite  inferieure 
tact  de  raccordement  (8).  (25")  de  la  fente  de  contact  (1  9"). 

40 
7.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  1  ä  15.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 

6,  caracterise  en  ce  qu'  rise  en  ce  que 

une  zone  d'insertion  (26),  allant  en  s'elargis-  -  le  dispositif  de  Separation,  respectivement  de 
sant  de  facon  conique,  se  raccorde  vers  le  haut  45  serrage  (9"')  presente  une  bände  de  cisaille- 
ä  la  fente  ä  lame  (23)  et  ä  la  fente  de  contact  ment  (71). 
(19). 

1  6.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  1  5,  caracte- 
8.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  1  ä  rise  en  ce  qu' 

7,  caracterise  en  ce  que  so 
une  bände  de  butee  (70)  est  disposee  au-des- 

l'evidement  de  logement  presente  une  surface  sous  de  la  bände  de  cisaillement  (71),  sensi- 
d'appui  (15)  destinee  ä  l'appui  du  dispositif  de  blement  parallelement  ä  celle-ci. 
Separation  (9)  articule. 

55  17.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  15  ou  16, 
9.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  1  ,  caracte-  caracterise  en  ce  que 

rise  en  ce  que 
la  bände  de  butee  (70)  et  la  bände  d  cisaille- 

13 
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ment  (71)  sont  obtenues  par  coudage  d'une 
partie  principale  (60)  de  la  pince  (10"')  et  tont 
saillie  de  la  partie  principale  (60),  parallelement 
ä,  et  dans  la  meme  direction  que,  le  contact  de 
raccordement  (8"'). 

18.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  15 
ä  17,  caracterise  en  ce  qu' 

une  surface  de  contact  et  de  guidage  (65)  est 
disposee  entre  le  contact  de  raccordement  (8"') 
et  la  bände  de  butee  (70). 

19.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  15 
ä  18,  caracterise  en  ce  que 

etre  menagee. 

25.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
24,  caracterise  en  ce  que 

5 
l'ont  prevoit  un  tournevis  du  commerce  comme 
outil  de  connexion  (31  ;  31  ';  31  "). 

26.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
10  25,  caracterise  en  ce  que 

des  ouvertures,  prevues  pour  recevoir  une  bän- 
de  de  liaison  metallique,  respectivement  une  fi- 
che  de  Separation,  sont  prevues  en  face  inte- 

ns  rieure  du  corps  isolant  (2';  2";  2"'). 

le  contact  de  raccordement  (8"')  presente  une 
fente  de  serrage  (64). 

20.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  15  20 
ä  19,  caracterise  en  ce  que 

le  contact  de  raccordement  (8"')  est  fixe  de  fa- 
con  elastique  sur  le  dispositif  de  Separation, 
respectivement  de  serrage  (9"').  25 

27.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
25,  caracterise  en  ce  qu'est  menage  dans  le  corps 
isolant  (2"')  une  chambre  (86),  se  raccordant  ä  une 
ouverture  d'insertion  (58)  destinee  ä  l'outil  de  con- 
nexion  (87)  ä  un  bras  et  dont  la  forme  est  adaptee 
ä  celle  de  l'outil  de  connexion  (87)  ä  un  bras. 

21.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  15 
ä  20,  caracterise  en  ce  que 

la  pince  (10"')  est  pourvue  d'un  contact  de  se-  30 
paration  (82). 

22.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  21  ,  caracte- 
rise  en  ce  que 

35 
le  contact  de  Separation  (82)  presente  deux 
branches  inferieures  (79,  81),  disposees  sen- 
siblement  parallelement,  auxquelles  se  raccor- 
dent  deux  branches  (78,  80)  disposees  sensi- 
blement  en  V,  orientees  vers  le  haut,  en  direc-  40 
tion  de  la  bände  de  la  bände  de  cisaillement 
(71). 

23.  Bloc  de  jonction  selon  la  revendication  21  ou  22, 
caracterise  en  ce  que  45 

le  contact  de  Separation  (82)  est  relie  d'un  seul 
tenant  ä  la  partie  principale  (60)  de  la  pince 
(10"'). 

50 
24.  Bloc  de  jonction  selon  l'une  des  revendications  21 

ä  23,  caracterise  en  ce  qu' 

au-dessous  des  deux  branches  inferieures  (79, 
81)  du  contact  de  Separation  (82)  est  prevue  55 
une  partie  de  paroi  (83),  disposee  dans  le  plan 
de  la  surface  de  contact  et  de  guidage  et  dans 
laquelle  une  ouverture  de  Separation  (84)  peut 

14 



EP  0  344  526  B2 

15 
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